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COMPTOIR LAUSANNE 1954

Der Weg zur Süßmoststube ist voller Versuchungen

Ein ausländischer Journalist sandte an
seine Redaktion einen Brief aus Ost-
Berlin. Zum Schluß schrieb er: «Hoffentlich

kommt mein Bericht bei Ihnen an,
es herrscht hier eine sehr strenge Zensur.»

- Einige Wochen später lief der Brief bei

bte/zUrich
Ersfklafj-Hotel im Zentrum

Jedes Zimmer mit Cabinef de ioiletle, Prlvat-WC
Telefon und Radio / Restaurant - Garagen

Fernschreiber Nr. 52437

Löwenstrafje 34, nächst Hauptbahnhof, Tel. 27 2055

der Redaktion ein. Mit einem Vermerk:
«Veranlassen Sie Ihren Berichterstatter
zum Verlassen unseres Landes. Sein Brief
enthält unwahre Behauptungen: es gibt
in der Sowjetzone grundsätzlich keine
Zensur, die Briefe liest!» Sehl
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